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gewiß, es wird ihm Jedermann Verbeugungen machen;
denn Kleider machen Leule, sagr ein feiner Schriftsteller
unter den Menschen. Der arme Garikax stund da »

wie der Butter an der Sonne er wußte nicht was
er hierauf sagen sollte. Das Reichsgericht der Thiere
erkannte zu Recht, daß die Menschen von der von den
Gänsen wider sie gestellten Klage losgesprochen, und
die Gänse in alle Unkosten verfällt seyn sollen. Zu
Welchem Ende den Fuchs Rcinccke berechtiget seyn solle
kur Schadloshaltung seiner gehabten Mühe die im De»
pvsilo sitzenden Gänse aufzufressen; für die Gerichtssporteln
aber hätte gesammte Gänsschaft 40 wohlgemästete Gänse

zum Reichsgericht einzusenden. — Hr. Garikax ap-
Pellirte zwar an Räth und Thiere, aber man wieß ihn
ad, denn Fuchs Reineck hatte die Gänse schon aufgezehrt

folglich ließ sich nichts Neues ins Rechten bringen.

Nachrichten.

Den Freunden wahrer Frömmigkeit dienet zur Nachricht,
daß ich wieder mit den schon gemeldten Gebethbuch,

ern reichlich versehen bin. Das Stück kostet zo Kr.
ich bitte um gefälligen Zuspruch. Arme Dienstbolhe,
oder andere, die sich das Werkgen nicht leicht
anschaffen können, erhalten es gratis wenn sie mir
versprechen alle Sonn und Feyertäg mit Andacht
darin zu bethen. Obgleich meine Lage mir nicht
erlaubt alle Tage in der Kirche zu erscheinen, so ist

doch mein Wunsch und Wille, daß viel und oft
gebethet werde.

tins jeuns personne knkourZeoile 6u sexe souftaî»

teroit trouver condition en celte ville, clans uns
könne maison, comme femme 6e cliamkre,
à ou elle pourroit être assurée 6^ 6e meurer lon^
temps. sslle ess 6'une concluire irréprochable,
êc ses attestations ss'èclsreronr la kctelirè.



Johann Michael Schmêt von Lalisanne wird sich auf
künftigen Montag die ganze Woche durch mit seiner
Waare bey Herr» Iungrath Grim Bürgermeister
aufhalten. Er haiweit mir ächt englischem Erdgescyirr
oder Fayance sowohl in Thee als Kaffee Servis?
auch sur ganze Taffcln, glatte, fassionirte mit ge-
maltem Bort w. Und dies alles in einem Preis?
daß man es von den englischen Fabriken nicht wohlfeiler

beziehen kann. Er emgfiehlt sich um geneigte»
Zuspruch.

Die schon bekannten Zinngießer befinden sich wieder bey
Mstr. Griz, und erbiethen ihre Dienste in aller Gattung

Gußarbeitc».

Es wird zum Kauf angebothen Geschichte des sieben¬
jährigen Kriegs in Deutschland von G. F. Temvel-
hof mit Charten, z Thl.

Bey Anton Röteli Schneider im Riedholz ist Turben-
asche zu Haben, um billigen Preis.

Promotion.
Auf die ledig gewordene Pfarrcy Wolfwyl ist dahin

ernamset worden Herr Urs Joseph Keller gewetzter
Pfarrherr zu Holderbank.

Verstorbene seit dem iten März.
Joseph Fluri von Welschenrohr.
Benedikt Koster von Hallen.
Urs Kiefer Burger.
Maria Kieffer von Biberist.
Frau Landschr. Maria Gertrud Bruner gebohr. Vogels.
Anna Maria Kieffer gebohrne Wir; Bürgerin.
Barbara Hediger von Trimpach.
Hr- Martin Aerni von Reiningen im Ellsaß.
Frau Maria Margaritha Josepha Dürholz gebohr Buri.
Anna Maria Muller geborne Kafmehl.
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